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>. j Die „Nachrichten" erscheinen

jiiglich mit Ausnahme der
^

SM - und Feiertage . Vstähr-
' Abonnementspreis 1 Mk.

yz Pfg. resp . 1 Mark 65 Pfg.
Man abonniert bei allen

P-stanstalten, in Oldenburg in
'

der Expedition Pet erstr . 5.

! fönnspreolinnZvkIliss dir . 48. Uachrichik»

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

L^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenlmrgische Gemeinde - und Land es -Interessen.

138 . Oldenburg, Montag, den 5 . Zum 1893. XXVlS . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
IHN . Berlin , 5 . Juni . Die schon erwähnte, angeblich

beabsichtigte Petition an den Kaiser wegen Abschaffung
des allgemeinen gleichen Wahlrechts znm Reichstage soll nur
dann überreicht werden, wenn die Militärvvrlage auch von
dem neuen Reichstage abgelehnt wird. Maßgebende Kreise
halten den ganzen Petitionsplan für undurchführbar.

H .1L . Toulouse , 5 . Juni . Constans hielt hier gestern
eine Rede, worin er hervorhob, Frankreich wolle unter allen
Umständen Frieden . Die Rede fand den größten Beifall.

111L. Köln , 5 . Juni . Reichstrcue Wähler Kölns
stellten gestern den Präsidenten Senden znm Reichstags¬
kandidaten auf . Derselbe tritt für die Militärvorlage ein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 5 . Juni.
— Der Kaiser wird am Montag , den 12 . Juni , zur

Besichtigung der Flotte in Kiel eintreffen. Später tritt
Kaiser Wilhelm von Kiel aus auf der kaiserlichen Jacht
„ Hohenzollern"

seine diesjährige Nordlandfahrt an-
— Im Allgemeinen pflegt der Berliner bei der Anwesenheit

fremder Fürstlichkeiten in Berlin nicht aus sich herauszugeben ; er
läßt es selbstverständlich an respektvoller Begrüßung nicht fehlen , in
der jedoch die wärmeren Herzenstöne nur ganz schwach zum Aus¬
druck kommen . Dem Grasen von Turin hat am Freitag bei
der Parade und der Rückkehr nach der Stadt die Berliner Bevölke¬
rung einen Willkommengruß dargebracht , der entschieden etwas Süd¬
ländisches hatte . Das waren die kalten Berliner nicht mehr , die
sich in: Jubeln , Grüßen, Winken nicht genug thun konnten ; über
das jugendlich frische Gesicht des italienischen Prinzen lag hellster
Sonnenschein , als er auf die frohbewegten Massen schaute und un¬
ablässig dankte . Auch dem Kaiser hat es eine große Genugthuung
und Freude bereitet , daß die Berliner so warm geworden sind - er
hat sich in diesem Sinne ausgesprochen . Die Berliner wollten,

' in¬
dem sie den Prinzen Victor so auszeichneten , auch ihrerseits ihren
Dank für den außerordentlich herzlichen Empfang, den das ganze
italienische Volk unserm Kaiserpaare bereitet , abstatten ; in dem Jubel
lag auch gleichzeitig eine Sympathiekundgebung für den Dreibund.
So -kam es denn auch, daß wie mit einem Schlage die Friedrich¬
straße und Belle -Alliancestraße voll hingen von italienischen Fahnen;
und etwas überrascht und aus das höchste befriedigt zugleich schauten
der Kaiser und der Graf von Turin zu den Dächern empor , wo
sich in der herrlichen Sommerluft die italienischen Fahnen in seltener
Fülle schaukelten ; eine Aktion für den Dreibund und die sympathische
Persönlichkeit des italienischen Prinzen.

— Ueber den Tag der Eröffnung des neuen
Reichstags ist ein endgiltiger Beschluß noch nicht gefaßt,
doch hört man jetzt, wie schon telegraphisch berichtet, mit
großer Wahrscheinlichkeit Dienstag , 4 . Juli , nennen. Die
Einberufung könnte an sich schon einige Tage früher erfolgen,
allen es tritt die Schwierigkeit dazwischen , daß am Donners¬
tag , 29 . Juni , ein katholischer Feiertag , Peter und Paul , ist
und gleich darauf der Sonntag folgt .

'
Da es üblich ist, auch

die auf die Feiertage folgenden Tage , um die Abgeordneten
nicht zum Reisen an den elfteren zu nötigen, bei Beginn
einer Session oder Wiederaufnahme längerer unterbrochener
Sitzungen freizulasscn, wird sich die Eröffnung der Session
vor dem 4 . Juli kaum ermöglichen lassen, wenn nicht alsbald
der vorgeschriebeneNamensaufruf die Beschlußnnfähigkeit er¬
geben soll. Eine Einberufung vor den allerletzten Tagen
^ ^uni bürge überhaupt nicht an wegen der durch die amt¬
liche Ernnttelung des Wahlergebnisses und fden, Vollzug der
Stichwahlen in Anspruch genommenen Zeit.Ueber die Möglichkeit eines Militärkon-
stittv zwischen Monarchie und Reichstag spricht sich
Pros . Hans Delbrück in den „ Preußischen Jahrbüchern"
Ä „ Wenn sich zwischen der Regierung und dem

Armee keine Einigung erzielen läßt, so
entstcht nach unserer, Verfassung ein rechtliches Vacuum.
-vie grinsten bemühen sich, durch allerhand Theorien dieses
Bacuum auszufullen ; darauf ist sehr wenig Wert zu legen.
Die Heerevstarke gehört zu denjenigen Funktionen des Staats¬
lebens , die sich m juristische Formeln nicht bringen lassen.
Entsteht über diese Fragen zwischen den verschiedenen Faktoren
der Gesetzgebung em dauernder Zwiespalt , so ist das ein
Politisches Ereignis von solcher Größe , das; es alle juristischen
Festsetzungen zerreißt wie Spinngewebe . Jede Partei macht

sich dann eine staatsrechtliche Theorie , die es ihr erlaubt,
ihre Ideen in den Formen des Rechts durchzusechten. Auch
durch eine anderweitc Formulierung in der Verfassung wäre
dem nicht etwa abzuhelsen. Herr v . Bismarck stellte 1862
die Theorie auf , das; die Verfassung eine Lücke habe, da sie
nicht bestimme , was im Falle eines Konflikts zwischen der
Regierung und der Volksvertretung zu geschehen habe. Na¬
türlich nur mit innerer Ironie hat er der Tüftelei der
Staatsrechtslehrer diese andere Tüftelei entgegengesetzt.
Wollte man die Möglichkeit eines Konflikts aus einer kon¬
stitutionellen Verfassung wegschaffen, so wäre ihr Wesen,
nämlich die Existenz mehrerer unabhängiger Faktoren , die sich
über die Regierung des Staates einigen sollen, aufgehoben.
Mit Fug und Recht schafft daher die deutsche Reichsver¬
fassung für die Heeresverfassung keinen dauernden Rechtszn-
stand. Sie setzt nur einige allgemeine Grundsätze fest , allge¬
meine Wehrpflicht, dreijährige Dienstzeit, und überläßt die
Ausführung von Fall zu Fall der Gesetzgebung. Findet
also keine Einigung statt , so hört der Nechtszustand auf , und
es tritt der für den Staat überaus gefährliche, schädliche und
ans die Dauer tötliche Zustand des Konflikts ein , den nach
Möglichkeit zu vermeiden für jeden Politiker Gewissenssache
sein muß .

"
— Die Zukunft des Centrums besprechend , sagt die

ultramontane „ K . Volks-Ztg.
" : „ Das Centrum soll Centrnm

bleiben und weder nach rechts noch nach links sich abdrängen
lassen. Nach Windthorsts Tode war , das läßt sich nicht in
Abrede stellen, die Fraktion zeitweise in Gefahr , nach rechts
abzuweichen. Dieser Entwickelung ist jetzt Einhalt geboten.
Wir können diese Thatsache nur begrüßen, würden aber selbst¬
verständlich ebenso entschieden jeder Linksschwenkung des Cen-
trums entgegentreten, überzeugt , damit durchaus im Geiste
Windthorsts zu handeln . Wir vermögen durchaus nicht an-
zuerkenncn, daß Herr Dr. Lieber mit seiner Stellungnahme
gegen den Hnene 'schen Antrag zu weit links gegangen
sei. Für die Zukunft des Centrums aber wird die entscheidende
Frage die sein , ob es gelingen wird, die Fraktion auf der
mittleren Linie festznhalten, welche Windthorst mit so
sicherem Instinkt zu finden und mit stets siegreicher Festigkeit
nach rechts und links zu behaupten verstand. Das ist das,
was „ Windthorsts Nachfolger" von dem unvergleichlichen
Parteiführer vor allem gelernt haben müssen.

" — Die
„ Schlesische Volkszeitung " veröffentlicht eine zweite Er¬
klärung Huene ' s, worin es heißt : „ Die „ Germania " spricht
von meiner vollen Scheidung von der Partei, dies widerspricht
der Thatsache, daß ich Mitglied der Centrumsfraktion des
Abgeordnetenhauses bin . Ich glaubte , aus meiner Erklärung
ginge hervor, daß mir lediglich der Wahlaufruf mit seinem
Feldzeichen den Eintritt in das neue Centrum unmöglich
mache, daß ich mich aber keiner anderen Partei anschließen
könne . Die Folgen der durch den Wahlaufruf geschaffenen
Lage können nur dadurch geändert werden, daß die Fraktion
zu der alten Gepflogenheit zurücklehrt und die statutenmäßige
Freiheit ihrer Mitglieder in vollem Umfange anerkennt. Die
„ Germania " wirft mir gouvernementale Neigungen vor. Wenn
dies bedeuten soll, daß ich unter Schädigung der Interessen
des Volkes der Regierung zu Liebe gewirkt habe, so weise
ich diesen Vorwurf zurück , erkenne aber offen als Richtschnur
meines Handelns , insbesondere als Ausfluß meiner katholischen
Anschauung an , das; ich in allen Fragen , in denen ich das
thatsächliche Vorgehen der Negierung für richtig halte, mich
freue, dieselbe zu unterstützen und im konservativenSinne zur
Verteidigung und Aufrechterhaltung der Ordnung und Autorität
beizutragen.

"
— Ueber antisemitischeKandidaturen lesen wir m der

„Nordd . Allg . Ztg." : Die „Staatsbürger-Zeitung" bat kürzlich eme
96 Namen umfassende Liste antisemitischer Kandidaten veröstenmcht,
und die Blätter haben , obne dieselbe naher zu prüfen , verzeichnet,
in so und so vielen Wahlkreisen finde ein antisemitischer MltbÄverb
statt, und baben sich über den Umfang desselben entrüstet Prüft
man jedoch die Liste der „Staatsbürger-Zeitung" genauer , so stiMt
man, daß dieselbe künstlich in die Länge gezogen ist, indem nicht
nur für denselben Wahlkreis verschiedene Kandidaten darm benannt
sind , sondern auch mehrfach derselbe Wahlkreis unter verschiedenen
Namen mit denselben Kandidaten darin figuriert , wie denn endlich
auck eine ganze Reihe von Kandidaturenals schlechtweg
aufqeführt sind, die von anderen Parteien ausgehend , lediglich sich
der antisemitischen Unterstützung erfreuen . Zeugt auch dreKandaaten-
Ute der „Staatsbürger-Zeitung" für die dem Antyenntentumeigen¬
tümliche Zerfahrenbeit , so läßt sie andererseits erkennen , wie man
bemüht ist, den Thatbeftand aufzubauschen , und darauf schließen,
daß die antisemitischen Bäume nicht allzu hoch wachsen werden.

— Aus Hannover wird uns geschrieben : Am Sonn¬
abend

"
Abend wurde hier in der Börse eine von etwa 300

Personen besuchte Versammlung der „ Freisinnigen Volks¬
partei " abgehalten, in der Eugen Richter als Kandidat für

den 8 . hannoverschen Wahlkreis ausgestellt wurde . Diese
Kandidatur soll nur ein Protest sein gegen die Angriffe und
Verunglimpfungen , die Richter hier in Hannover in so hohem
Maße zuteil geworden sind. Eine Wahl Richter 's ist aus¬
sichtslos.

— Rektor Ahlwardt ist, wie die in Neustettin erscheinende
antisemitische „Nordd . Presse " mitteilt, in Neustettin gewesen, nur
sich dort aufstellen zu lassen. Die Wahl einer Kommission , welche die
„ Akten " prüfen sollte, wäre indessen vom Bürgermeister verboten worden.
Als Kuriosum aus der Versammlung teilt das Blatt mit, daß ein
Gegner Ahlwardt's (ein Stadtverordneter), mit dessen Ausführungen
nicht einverstanden , durch das Fenster sich entfernte , dann noch ein¬
mal den Kops durch 's Fenster zurücksteckteund unter großer Heiterkeit
der Versammlungdie Worte rief : „Ahlwardt, Sie sind ja verrückt !"
Rief's und verschwand im Dunkel.

Ausland.
Schweiz . Ueber die bis jetzt sestgestellte Wirkung des

Zollkrieges zwischen Frankreich und der Schweiz
auf den beiderseitigen Handelsverkehr wird aus Bern ge¬
meldet : Von der schweizerischen Einfuhr ans Frankreich wird
ungefähr die Hälfte vom Zollkriege nicht beeinflußt, die andere
Hälfte ist durch ihn um nahezu 70 Prozent vermindert . Der
schweizerische Export nach Frankreich ist bis jetzt um nahezu
die Hälfte zurückgegangen.

Frankreich. Den Pariser Journalen, die sich schon
wie die Kinder auf den Besuch eines russischen Geschwaders
in Brest während der bevorstehenden Anwesenheit des Präsi¬
denten Carnot daselbst gefreut hatten und bereits eifrig dabei
waren , ein glänzendes Empfangsprogramm zu gestalten, ist
diese Freude wieder einmal verdorben worden, denn das
Pariser Marmeministerium hat offiziell bekannt geben lassen,
daß es von einem solchen Besuche nichts wisse.

Amerika. Der Streit über die Verteilung der Preise
auf der Chicagoer Weltausstellung ist, wie schon gemeldet,
jetzt beigelegt. Es ist ein System ähnlich dem der Jury
angenommen worden. Die Kommission der Preisrichter er¬
klärt die Meinung für unrichtig, daß einem einzelnen Preis¬
richter Befugnisse zustehen sollen, die Preise zuzuerkennen.
In jedem Falle soll die endgiltige Entscheidung in den Händen
des Departementskomitees der internationalen Preisrichter
liegen. Dieses Komitee wird die Funktionen einer Jury über¬
nehmen und das Recht haben, den Bericht des mit der Vor¬
prüfung beauftragten Richters abzuändern oder zu verwerfen.
Die amerikanische Preiskommission wird auf Verlangen des
Departementslomitees drei oder mehrere Preisrichter zur Vor¬
prüfung ernennen. — Es ist der Plan angeregt worden, die
Ausstellung in San Francisco fortznsetzen und
Weihnachten zu eröffnen. 3000 Aussteller hätten sich schon
bereit erklärt, sich nach Schluß der Ausstellung in Chicago
nach San Francisco zu begeben. Diese letztere Nachricht
klingt doch etwas sonderbar und es bedarf noch sehr der
näheren Ausführung , wie dieselbe zu verstehen ist.

Von neuen Parteigründungen
ist schon seit längerer Zeit in der Presse die Rede und die
jetzige Wahlbewegung erscheint einemHerrn MoritzNaumann,
Doktor der Philosophie und Regierungsassessor a . D ., als
die geeignete Zeit , Stimmung für die Gründung einerneuen
Partei zu machen. Der Genannte hat soeben eineBroschüre
herausqegeben, welche , wie wir schon am Sonnabend tele¬

graphisch kurz berichtet haben, den Titel : „ Hre Bismarck,
eine Wahlparole für alle Nationalgejinnten tragt.
Der Verfasser steht in schroffem Gegensätze zu dem neuen
Kurse urteilt auch recht unumwunden über manche Aeuße-
rungen des Kaisers, ohne darum die Ehrfurcht vor der Krone
rn verleben. Aber wenn er Monarchist von Ueberzengung
ist io verwirft er doch den Absolutismus , für den dav deutsche
Volk M alt sei, und den Byzantinismus , dieje Greyenkrankhelt
im Völkerleben, für die es noch zu jung sei Der Versaffer
stekt sehr entschieden aus dem Standpunkte der Wrrffchaftv-
politik des Fürsten Bismarck, namentlich auch hinsichtlich der
Handelsverträge . Er ist Schntzzöllner durch und durch und
hat offenbar aus den Theorien des Fürsten Bismarck manches
ausgenommen. Aber er ist auch ein entschiedener Gegner der
Militärvorlage . Gegen diese Vorlage richtet sich ein großer
Teil seiner Ausführungen . Von der Militärvorlage erwartet
der Verfasser eine Verschlechterung der Qualität des Heeres
sofort, die Vermehrung der Zahl aber erst allmählich. Der
inneren Schädigung aber könne die Vermehrung der Zahl über¬
haupt nicht das Gleichgewicht halten . Der Verfasser verwirft
die militärischen Sachverständigen , auf die sich Graf Caprivi
beruft , und am wenigsten will er dem Grafen Caprivi selbst
ein Ssoriüoio äsll ' intzollslto bringen, zumal Graf Moltke
noch 1887 gesagt habe, daß man in zwei Jahren vielleicht



Soldaten dressieren , sicher aber nicht erziehen könne . — So will
denn der Verfasser eine neue Partei gründen , die National¬
partei . Er geht davon aus , daß die Politik Bismarck ' s
national , gemäßigt und von eiserner Festigkeit war ; deshalb
könnten wir nur an die Bismarck 'sche Politik anknüpfen '.

. „ Bismarck '
sche Grundsätze müßte die neue — die National¬

partei — in sich anfnehmen und verarbeiten — nicht alle
Einzelheiten — keine sklavische Nachahmung darf sie treiben,
keine Rezepte suchen wollen in der Vergangenheit , die alle
künftigen Krankheiten heilen . Das Leben von Volk und
Staat schreitet unaufhaltsam fort , und der älter gewordene
Leib braucht andere Pflege als der jugendliche . Aber die
bleibenden Grnndanschauungen jener Politik über die Auf¬
gaben von Staat , Gesellschaft und Wirtschaft , über die Stär¬
kung der wirtschaftlich Schwachen , über die Pflege der nationalen
Arbeit , über die Stellung Deutschlands in Europa und in
der kolonialen Welt , über die Stellung Preußens im Reich
und der Bundesstaaten zu einander — die Einheit in allem
Wesentlichen beim Fortbestehen der notwendigen Stammes¬
selbständigkeit — alles das muß auch für sie maßgebend
bleiben . Vor allem aber muß sie eins von ihm annehmen —
so weit das einer Partei möglich ist — seinen Charakter , sie
muß eisern werden wie er . Die Halben und Lauen , die
Höflinge und Abhängigen dürfen in ihr keinen Platz finden.
— Wird es nun möglich sein , Männer solcher Gesinnung und
Ansichten , wie ich hier voraussetze , in genügender Anzahl zu
finden , um eine Mehrheit aus ihnen zu bilden ? teilte
noch nicht , das ist sicher . Aber so viele sind schon vor¬
handen , daß sie eine Partei bilden könnten , die dann im
Kampfe zur Mehrheit heranwachsen wird . — Wir finden sie
unter den Lausenden , die dem Fürsten Bismarck in Dresden
und München , in Kissingen und Jena zujauchzten , unter
den Hunderttausenden der Gewerbetreibenden , Handwerker und
Landleute , die die Thatcn des neuen Kurses am eigenen
Leibe verspüren . Das kraftvolle Vorgehen des Bundes der
Landwirte ist ein Zeichen der beginnenden Erkenntnis , der
Abkehr von den niedergehenden Parteien mit ihren Phrasen
und unzuverlässigen Versprechungen . Möchten die anderen
produktiven Stände dem Nachfolgen . — Bei den Wahlen soll
die Fahne des alten Kurses aufgepflanzt werden , alle Patrioten
seien gerufen , unter ihr sich zu sammeln : „ Unsere Wahlparole
aber , unser Schlachtruf soll lauten : „ Hie Bismarck ! "

Als Stimmungsbild ist diese Broschüre ganz interessant.
Einen Einfluß auf die Wahlbewegung aber dürfte sie schwer¬
lich noch ausübeu.

Aus dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichcn versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .»

Oldenburg , dm 5 . Juni.
* Personalrrotiz . Herr Postkafsierer Heitmüller

Hierselbst wurde zum Postinspektor befördert.
xx . Für das statistische Bureau sind vom Großh.

Oberkirchenrat Uebersichten über den Vermögens - und Schulden¬
bestand sämtlicher Pfarrgemeinden in den Jahren 1885 und
1890 angeordnet und zum 20 . Juni diejes Jahres cinzu-
senden.

* Die 75jährige Jubiläumsfeier der Oldenb.
Landw -Gesellschaft findet bekanntlich am Sonnabend,
den 17 . Juni , und im Anschluß daran am Sonntag , den
18 . Juni , das Oldenburger Trabrennen statt . Die
Festordnung ist folgende : Am Sonnabend , den 17 . Juni:
Um 3 Uhr nachmittags , im großen Unionssaal zu Oldenburg
außerordentliche General -Versammlung der Mitglieder der
Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft ; Festrede ; um
5 Uhr nachmittags Festessen in der Union (ä Couvert
2 .50 Mk . inkl . Musik ) ; um 8 Uhr abends Gartenkonzert im
Ziegelhof von der Kapelle des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments . Am 18 . Juni : um 11 Uhr vormittags Kater¬
frühstück in der Union ; um 2 */z Uhr nachmittags Oldenburger
Trabrennen , veranstaltet vom Verein zur Förderung der
Oldenb . Landespferdezucht.

xx . Die Kollekte auf dem am 25 . Mai zu Doetlingen
abgehaltenen Missionsfefte erbrachte rund 100 Mark.

xx In der Oldenburger Diakoniffenanstalt find
jetzt außer der Oberin , der von Ludwigslust als Vorsteherin
für das evangelische Krankenhaus entsendeten Diakonissin und
den kürzlich eingesegneten 5 Schwestern noch 11 Probe¬
schwestern.

* Zweites Oldenburger Trabrennen . Wie schon
gemeldet , soll im Anschluß an das am 18 . Juni , nachmittags
2V , Uhr , auf dem Donnerschweer Exerzierplätze stattfindende
Trabrennen nachträglich noch ein Flachrennen mit folgender
Prvposition abgehalten werden : Flachrennen für Pferde jeden
Alters und jeder Abstammung . Distanz von 2500 Meter.
Einsatz 25 Mk . Ganz Reugeld . Bahngeld 10 Mk . Preise
aus den Einsätzen und dem Bahngelde . Es ist , wie noch
erwähnt sein mag , für dieses Flachrennen ein Ehrenpreis von
einem Interessenten gestiftet worden . Es steht zu erwarten,
daß dieses Rennen sehr gut besetzt sein und durch das¬
selbe das ganze Meeting für das große Publikum an Interesse
noch gewinnen wird . Der Nennungsschluß für dieses Flach¬
rennen ist am Montag , den 12 . Juni.

* Zur Wahlbewegung . Im Fürstentum Birken¬
feld hatten bisher nur die einzelnen nationalliberalen Lokal¬
vereine Stellung zu der Kandidatur des Geh . Justizrats
Dr . Enneccerus genommen . Gestern hat nun laut tele¬
graphischer Mitteilung in Oberstein eine aus allen Teilen
des Fürstentums zahlreich besuchte Vertrauensmänner - Ver-
sammlung stattgefunden , welche sich einstimmig für den Herrn
Professor Enneccerus erklärt hat.* Gewichtsgrenze für einfache Briefe . Auf An¬
trag des Herrn Karl Blanke in Barmen wurde in der General-
Versammlung vom 5 . Mai daselbst der Vorstand des Schutz¬
vereins der Papierindustrie beauftragt , eine Eingabe an den
Bundesrat zu richten , worin um Erhöhung der Gewichtsgrenze
für einfache Briefe auf 20 ^ im Weltpostverein oder in
Deutschland und Oesterreich oder wenigstens in Deutschland

gebeten wird . Das „ Leipziger Export - Journal "
, welchem

diese Mitteilung entnommen ist , empfielt ein gleichartiges
Vorgehen anderer Vereine. Bei der Wichtigkeit der
angestrebten Verkehrserlcichterung für die gesamte Geschäfts¬
welt sollten diese Anregungen nicht unbeachtet gelassen werden.
Auch die Einführung des Porto

's von 5 Pfennig für Druck¬
sachen von 50 bis 100 Z gelangte erst nach fortgesetzten Ein¬
gaben und Bemühungen zur Annahme.

* Die Sozialdemokraten nützen die wenigen Tage,
die uns noch von der Reichstagswahl trennen , nach Kräften
zur Agitation aus . An : Sonnabend und Sonntag haben
dieselben unseres Wissens nicht weniger als sechs Versamm¬
lungen , und zwar in Rastede , Moorhausen , Bloher¬
felde , Nord - Moslesfehn , Edewecht und Zwischen¬
ahn, abgehalten . In den meisten derselben sprach der
sozialdemokratische Agitator Herr Ebert aus Bremen . In
Bloherfelde, wo die Sozialdemokraten kein Lokal bekommen
konnten , wurde die Versammlung gestern Nachmittag unter
freiem Himmel , und zwar aus der Heidefläche neben der
Meyerschen Ziegelei , abgehalten . Die Versammlung war aus
nachmittags 2 lkhr eingesetzt und trotz dieser ungelegenen Zeit
hatte sich eine große Menschenmasse auf der weiten Heidefläche
angesammelt . Herr Ebert sprach über die Militärvorlage
und die bekannten Forderungen der Sozialdemokratie . In der
Diskussion nahm Herr Hnntemann - Eversten das Wort,
um den Hauptredner in einzelnen Punkten zu widerlege !: ,
er wurde aber häufig von Lachen und höhnischen Zurufei : unter¬
brochen . Die Versammlung nahm selbst trotz des Regens,
welcher sich inzwischen eingestellt hatte , kein vorzeitiges Ende.
Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurde die Ver¬
sammlung , welche Herr Di er mann - Oldenburg geleitet hatte,
geschlossen , worauf sich die Mehrzahl der Teilnehmer im Zuge
nach Nord - Moslesfehn begab , wo imKuilert '

schenLokale
an : Hunte -Emskanal eine Versammlung mit der gleichen
Tagesordnung abgehalten wurde.

* Das diesjährige Oldenburger Volksfest hat
gestern , wie üblich , mit Regenwetter seinen Anfang genommen.
Aber das hat auf den Besuch des mit Verkaufsbuden ec . be¬
setzten Festplatzcs vor dem Oldenburger Schützenhof weiter
keine Einwirkung gehabt : eine dichte Menschenmasse bewegte
sich auf dem Platze zwischen den Buden ; besonders stark war
aber die Spezialitätenvorstellung besucht , welche aus Anlaß
des Volksfestes gestern Nachmittag im Saale des Herrn Noltc
von hervorragenden Künstlern gegeben wurde . Heute Nach¬
mittag beginnt die Vorstellung um 5 Uhr.

* Ein „Wiener Cafe " in Oldenburg . Es ver¬
lautet , der Besitzer einer renommierten auswärtigen Konditorei
stehe mit Herrn Hofphvtograph Titzenthaler wegen Ankauf
seines Hausgrundstücks in Unterhandlung , um Hierselbst ein
feines „ Wiener Cafe und Konditorei" zu errichten.
Wenn Hiwr T . das offerierte Gebot acceptiert , beabsichtigt
der Käufer , die schönen Parterrelokalitäten des Hauses mit
dem , einen so reizenden Ausblick nach dem Friedensplatz ge¬
währenden jetzigen Atelier in einen illüstren Saal mit an¬
schließendem Garten nmzuwandeln , nach der Theaterwall-
promcnade dein Saal größere Schaufenster zu geben , eine
glasüberdachte Veranda anzubauen und die erste Etage des
Etablissements für mehrere Billard - und Klubzimmer einzu-
richten und dergl . mehr . Das geplante Unternehmen läßt
aufs neue erkennen , wie unsere freundliche Residenz sich von
Jahr zu Jahr mehr zur Großstadt entwickelt , darin Handel
und Wandel emporblühen.

x . Das Spezialitäten - Ensemble , welches während der
beiden Tage des Volksfestes , gestern : und heute , bei Herrn Nolle im

Ziegelhof debütiert und sich dort eines sehr regen Zuspruchs erfreut,
sodaß der Konzertsaal am

'
Sonntag zum Erdrücken voll war , wird

von Dienstag
' Abend ab im Saale des Herrn Oppermann seine

Vorstellungen , nachdem der Abgang einiger Mitglieder des Ensembles
durch Engagement ganz hervorragender Spezialitäten gedeckt ist , fort¬

fetzen . Es sind dies u . a . die berühmten Reckkünstler Brothers
Herbert , der Plafond - und Deckenläufer John Ricardi , welche beiden

Künstler im großen Flora -Etablissement in Hamburg init großem
Erfolge aufgetreten sind . Es würde zu weit führen , auf die ein¬

zelnen Mitglieder des Ensembles noch näher einzugehen , doch soll
nicht unerwähnt bleiben , daß die Zusammensetzung desselben ganz
vorzüglich ist und ein Besuch der Vorstellungen sich wirklich lohnt.
Das VariÄs -Theater wird vorläufig bis Sonnabend , den 10 . d . M .,
geöffnet sein und werden die Vorstellungen am Mittwoch und

Donnerstag (Medardusmarkt ) um 6 Uhr , an den übrigen Tagen
um 8 Uhr abends beginnen . Jeden Abend neues Programm.
(Siehe Inserat .)

* Leichenfnnd . An : Freitag wurde Vvn zwei Glas¬
machern aus Osternburg die Leiche eines Soldaten in der
Nähe vom Blankenburger Holz in der Hunte treibend auf-
gefimden . Die Leiche wurde von ihnen geborgen und später
als die des seit reichlich acht Tagen verschwundenen und schon
steckbrieflich verfolgten Gefreiten Friedrich Dannebohm aus
Etzhorn von der 1 . Eskadron des 19 . Dragoner -Regiments
rekognosziert . Das Gerücht , D . habe Unterschlagungen be¬

gangen , wird uns als unrichtig bezeichnet , sein ganzes Ver¬
gehen soll vielmehr darin bestanden haben , daß er den Extra¬
anzug eines Kameraden ohne dessen Erlaubnis anzog und
damit eine Hochzeit in Nadorst besuchte . Ueber die näheren
Umstände , welche den Tod des D . herbeigeführt , schwebt ein
Dunkel . An der Leiche sollen Stiche in : Rücken und am
Kopf konstatiert worden fein , und liegt hiernach die Vermutung
nahe , daß er erstochen und dann ins Wasser geworfen ist.
Die Untersuchung über den Fall ist sofort eingeleitet.

- st Eversten . In der Nacht vom Freitag auf Sonn¬
abend hat es hier stellenweise ziemlich gefroren ; so sind znm
Beispiel in Hundsmühlen ganze Kartoffel - und Bohnenfelder
erfroren.

/ X Westerstede , 4 . Juni . Voran unsere Stadtkapelle,
marschierte heute der hiesige Schützenverein von Busch

's

Hotel aus nach Hollwege zum Gartenkonzert . Dieweilen

Jupiter Pluvius es aber gerade heute Nachmittag für gut
befand , seine Schleusen zu öffnen , konnte vom Konzertieren
iin hübschen Heinemaun

'
schen Garten nicht viel werden , deshalb

begab mau sich frühzeitig unter Dach und Fach , wo noch flott
getanzt wurde . — Der Regen war übrigens Geld wert , denn
wenn auch der Roggen sich trotz der Dürre noch gut gehalten

hat , so bedurften doch die übrigen Früchte und besonders da?
Gras des Regens . Leider ist in voriger Nacht auf weniaer
geschlitzt liegenden Aeckern ein Teil der Kartoffeln abgefrvren

Augustfehn , 4 . Juni . Eine gestern hier abgehaltcne
öffentliche Volksversammlung beschloß , dein Abae-
ordneten Eugen Richter den Dank für seine mannhaft
Verteidigung der Volksrechte auszusprechen . Die Versamm¬
lung stellte sich auf den Boden der Volkspartei Md
beschloß , für die Wiederwahl Trägers im zweiten olden¬
burgischen Wahlkreise einzutreten.* Varel , 4 . Juni . Die Freisinnigen im zweiten
Wahlkreise sind sehr rührig . Der Kandidat derselben , Herr-
Rechtsanwalt Albert Träger, wird in dieser Woche den
Wahlkreis besuchen und nachdem er am Mittwoch , den 7,
Juni , in Wilhelmshaven zur Unterstützung der Kandidatin
Hacke

's im 2 . hannoverschen Wahlkreise gesprochen , in den
nachfolgenden Versammlungen der freisinnigen Partei seinen
Wählern Bericht erstatten und sein Programin entwickeln:
Donnerstag , den 8 . Juni , nachm . 4 Uhr , in Bock Horn im
Lokale des Herrn Janssen (Grüner Wald ) ; abends 8 Uhr in
Westerstede im „ Lindenhof

"
; Freitag , den 9 . Juni , abends

8 Uhr , in Varel im Saale des Herrn Dvmsky (Butjadinger
Hof ) ; Sonnabend , den 10 . Juni , nachm . 4 Uhr , in Zwischen¬
ahn bei Stnlkcn , abends 8 Uhr in Apen bei Carstens;
Sonntag , den 11 . Juni nachm . 4 Uhr in Elsfleth, Janßens
Saal , abends 8 Uhr in Brake, „ Vereinigung

"
; Montag,

12 . Juni , nachm. 4 Uhr in Burhave, Bögers Saal;
abends 8 Uhr in Nordenham, Friesischer Hof; und endlich
an : Dienstag , den 13 . Juni , nachmittags 5 Uhr in Jever
im Konzertstück.

lZ Elsfleth , 3 . Juni . Heute Morgen ereignete sich
auf den „ Neun Jückcn " ein recht beklagenswerter Unfall.
Dort war der etwa 86 jährige Rodiek , ein alter Biedermann,
an dem Wege , der in der Nähe der Winter '

fcheu Wohnung
vom „ Ritterswcg

"
aufs Grünland führt , mit Grasschneiden

beschäftigt , als ein mit Dünger beladener Wagen daher kam
und den Alten überfuhr . Auf die Hilferufe des mit der
Lende unter dem Rade liegenden Mannes eilten mehrere in
der Nähe weilende Leute herbei , welche den Bedauernswerten
ans seiner gefährlichen Lage befreiten und ihn in seine nahe
Wohnung trugen . Die Verletzungen des alten Mannes sollen,
wie wir hören , sehr bedenklicher Natur sein . Den Fuhrmann
soll keine Schuld treffen.

lH — Der Elsflether Bankverein hat die Vorjahrs-
Dividende auf 13 Vz "/» festgesetzt.

ltz Delmenhorst , 4 . Juni . Da Herr Gemeindevorsteher
Wenke in Bettingbühren gebeten hat , bei Aufstellung
eines Kandidaten voi : seiner Person abzusehen , wird von den
Nationalliberalen nunmehr wieder Herr v . Bennigsen
den Anhängern der Militärvorlage in dem 3 . Wahlkreise vor¬
geschlagen werden . Ein aus den Herren Inspektor Bohlmann,
Amtsrichter Meyer und Lehrer Segelten bestehendes Komitee
hat es übernommen , die weiteren Schritte zu thun.

— Ein moderner Diogenes. Etwa 40 Herren,
die heute zu Wagen einen Ausflug nach dein Stühe machten,
benutzten die Gelegenheit , das bekannte Original unstrvr
Gegend , „ Hasen - Ahlers

"
, in seinen : Hein : auszusuchen.

Derselbe wohnt in der Nähe des Stühe Sommer und Winter
in einem verfallenen Schafkofen und führt dort bei einer nicht
allen zusagenden Kost ii : einer höchst primitiven Umgebung
ein sehr vergnügtes Dasein . Wohnraum , Lager , Herd und
Kost dürften außer den : übrigens harmlosen , aber in seiner
Weise recht Pfiffigen „ Hasen -Ahlers

"
wohl keinen : Sterblichen

Zusagen.
Damme , 3 . Juni . Unserer freiwilligen Feuerwehr

hat sich wenigstens eine Aussicht auf staatliche Beihilfe zur
Anschaffung einer Spritze eröffnet , indem die Brandkassen¬
verwaltung sich nicht abgeneigt erklärt hat , der Gemeinde
einen Zuschuß zu einer ferneren Spritze zu gewähren , wenn
diese die Beschaffung und Unterhaltung übernimmt und der
freiwilligen Feuerwehr eine Spritze zum Gebrauch überweist.
Vor kurzem ist gemeindeseitig eine neue Spritze angeschafft,
welche in Kirchdorf aufgestellt ist , während die alte nach
Osterfeine abgegeben wurde . Eine dritte Spritze für die aus¬
gedehnte Gemeinde von 4600 Seelen in 11 Bauerschaften,
auf 104 ^ -Kilometer , wäre in der That nicht zu viel.
Hoffentlich entschließt sich der Gemeinderat zu der Anschaffung.
Der augenblicklich in der Regelung begriffene Uebergang des
Bauerschaftsvermögens auf die Gemeinde hat auf den Besitz,
vieler Grundstücke aufmerksam gemacht , von denen ein großer
Teil nur in : Wege der Veräußerung zu gemeinem Nutzen
verwertbar ist , und dann bietet sich kaum eine zweckmäßigere
Verwendung als die für das Feuerlöschwesen , dem auch von
der Bauerschaft Lohne die Hälfte des nicht unerheblichen
Vermögens für die dortige Gemeinde mit der Bedingung der
Aufstellung im Orte zugewandt ist.

* Bremen , 4 . Juni . Ein angeblich er Legations¬
rat v . Bün au von der deutschen Gesandtschaft in Washinton
wurde hier gestern auf dem Konsulat der Ver . Staaten ver¬
haftet, als er sich unter Abgabe seiner Visitenkarte vor¬
gestellt hatte und um einen Geldvorschuß bitten wollte . Beim
hiesigen Konsulat war kurz vorher ein Schreiben aus Ham¬
burg eingegangeu , in dem auf den angeblichen Legationsrat
aufmerksam gemacht wurde . Er hatte sich dort und auch von
den : Vicekonsul der Ver . Staaten in Cuxhaven höhere Geld¬
beträge erschwindelt . Bei seiner polizeilichen Vernehmung,
nannte der angebliche Herr v . Bünau sich F . W . Beck , ge¬
boren in Weimar als Sohn eines Tagelöhners . Er will
1856 ausgewandert fein , in Newyork die Bierbrauerei erlernt,
dann die Kriege in Amerika , besonders der Nordarmee , und
später den in Mexiko mitgemacht und es bis zum Hauptmann
gebracht haben . Nach dem Zusammensturz des Kaiserthroues
in Mexiko will Beck sich an verschiedener : Orten der Ver.
Staaten ohne bestimmte Beschäftigung aufgehalten haben , bis
er vor etwa 5 Monaten nach Europa zurückgekehrt ist und sich
bis vor acht Tagen in Schweden und Dänemark aufgehalten
hat , von wo er dann nach Hamburg gereist ist.



Stimme » aus dem Publik» ,».
Kür „EittgesaMt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantwortung .)
Der Fischverkauf am Stau.

Wir möchten mit Beziehung auf die herannahende heiße
Jahreszeit die betreffendeBehörde darauf aufmerksam machen,
daß die am Stau zum Verkauf ausliegenden Fische während des
Sommers die ganze Umgebung durch den Geruch, den sie
verbreiten , wahrhaft verpesten, wie denn auch die sehr vielen
Passanten, die auf dem Wege zur Post , zur Bank u . f. w.
die fragliche Wegstrecke passieren müssen , in hohem Grade
durch das Einatmen dieser verdorbenen Luft belästigt und
wohl auch au der Gesundheit geschädigt werden. Es erscheint
daher durchaus erforderlich, zumal in der jetzigen von der
Cholera bedrohten Zeit , daß Abhilfe getroffen und die Ver¬
kaufszeit der Fische auf den frühen Morgen beschränkt wird.
Ilm besten würde es freilich sein , wenn die Verkaufsstelle
weiter nach unten an die Hunte verlegt würde.

_ Ein Bürger.

Mus aller Welt.
Berlin , 4. Juni. Eine vom Kaiser Wilhelm bestellte

norwegische „Stabkirche " ist jetzt, wie die „Hamb . Nach ." mitteilen,
von der Werkstätte in Fredrikstad fertig gestellt und wird dort in
diesen Tagen für die Versendung nach Deutschland eingeschifft. Die
Kirche soll in der Nähe vom norwegischen Jagdhause des Kaisers
in THeerbude (Ostpreußen ) errichtet werden . Deutschland ist schon
früher in den Besitz einer dieser höchst eigentümlichen hölzemen Kirchen
gekommen ; König Friedrich Wilhelm IV. hat in den vierziger Jahren
eine solche alte Kirche ankaufen und in einem Dorfe in Schlesien
wieder aufbauen lassen.

— Zum Distanzmarsch Berlin - Wien meldet dem „B . T."
ein gestern früh in Jglau aufgegebenes Telegramm, daß der Magde¬
burger VegetarianerArno Elsässer Freitag Abend bis Stecken —
400 Kilometer von Berlin und 109 Kilometer von Wien entfernt
— gekommen ist. Er dürfte am Sonntag Abend gegen 8 Uhr das
Ziel in Wien erreichen. Bon den übrigen Distanzgängernhat noch
keiner den Marsch aufgegeben ; selbst der Wiener Arzt Dr . Jobst,
dem eine Sehne des Fußes verletzt worden ist, marschiert mit dicht
bandagiertem Fuß weiter , begleitet von dem Hauptmann aus Graz;
sie bilden allerdings den Schluß des Zuges und befinden sich zwei
Tagemärsche hinter dem Magdeburger. Die Marschierenden werden
nur noch von zwei Radfahrern begleitet , deren Maschinen mit
Utensilien , Proviant, Schuhen und Strümpfen der Distanzgänger
überlastet sind . Aus der ganzen Strecke erwarten Radfahrer der
einzelnen Ortschaften die Marschierenden und begleiten dieselben
größere oder kleinere Strecken weit.

Wiesbaden , 8 . Juni. Wie dem „Rhein . Kur." aus Eltville
gemeldet wird , ist dort der Saalbau Emmel eingestürzt. Die
Ortsbewohnerwurden durch Glockengeläuts zur Hilfe gerufen . Der
unter dem Dach wohnende Bahnwärter Butz mit seiner Frau , ferner
Frau Beckhaus , Fräulein Emmel und ein Dienstmädchen Emmels
sind schwer verletzt ; das Dienstmädchen erlitt einen Schädelbruch.
Die Arbeiter blieben unverletzt . Neben dem alten Saal wurde ein
neuer errichtet und die Verbindungsmauerdurchbrochen ; hierdurch
stürzten der alte und der neue Saal ein.

Schneidemühl, 3 . Juni. Die starke , unverstopfbare Quelle
eines neu angelegten artesischen Brunnens drang in fünf Häuser ein.
Man befürchtet den Einsturz der Gebäude . Zur Besichtigung des
artesischen Brunnens ist als Bergwerks -Sachverständiger Herr Pro¬
fessor Franke ans Berlin hier eingetroffen . Auch das Handels¬
ministerium wird einen Sachverständigen hierher senden.

Freiburg i. Br., 3 . Juni. Vom hiesigen Regiment waren
drei Soldaten desertiert . Einer von ihnen ist jetzt zurückgekommen,

der zweite wurde im Wald erhängt gefunden . Ter dritte ist noch
lluchtig . Ter Grund zur Desertion soll in schlechter Behandlung

X Hameln , 4 . Juni. Heute entluden sich über unserer Ge¬
gend zwei heftige Gewitter, welche beide mit kräftigein Hagclschlag
endeten . Da aber kaum eine Luftbewegung zu merken war, so
fielen die bohnengroßen Eisstücke senkrecht zu Boden und wurde da¬
durch eine Schädigung unserer prächtig stehenden Saaten vermieden.

-Hamburg , 3 . Juni. Mit den: jüngst hier eingetroffenen
Dampfer „Carl Woermann" langten auch eine Anzahl Rinder
von Westafrika hier an . Tie Tiere »rachen einen stattlicken Ein¬
druck. Falls es sich lohnt, soll der Import von Rindern aus West¬
afrika nach Europa in größere »: Umfange erfolgen.

Minden , 4 . Juni. Der Premierleutnant a . D . Jlgner und
dessen Frau , deren Verhaftung vor sechs Wochen wegen angeblichen
Betruges und Meineids großes Aufsehen erregte , sind auf tele¬
graphische Anweisung des Staatsanwalts aus der Haft entlassen
worden , da die Untersuchung ihre völlige Schuldlosigkeit er¬
geben hat.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 3 . Juni . Von der Börse . Die Börse eröffnete in

geteilter Tendenz . Banken setzten sehr fest ein . Fonds konnten sich
gut im Preise halten . Montanwerte waren infolge des Rückganges
der Gelsenkirchener Bergwerksaktien in unregelmäßiger Haltung.
Bahnen hatten gleichfalls eine rückläufige Tendenz , besonders Schweizer,
Ostpreußen und Marienburger ; böhmische Bahnen lagen dagegen
fest. Schifffahrtsaktieii konnten sich ziemlich behaupten . Russen und
Noten fest. Nach der Hälfte der ersten Borsenstunde befestigte sich
der Bankenmarkt neuerlich in recht ansehntzcher Weise. Es wurde
nämlich das Gerücht verbreitet , daß an Stelle der geplanten Ver¬
doppelung der Börsensteuer eine Emissionssteuer eingeführt werden
soll, wonach alle hier zu emittierenden und zur Kotierung gelangen¬
den Wertpapiere einer festen Besteuerung unterliegen sollen. Auch
hieß es , daß eine neue russische Anleihe im Zuge sei. Die Speku¬
lation nahm wegen des Wochenschusses Anlaß zu Deckungen. Sehr
fest waren Warschau -Wiener auf Verstaatlichungsgerüchte . Bei Be¬
ginn der zweiten Börsenstunde trat für Banken eine schwächere
Tendenz ein . Nachchörse fest. Im freien Verkehr waren Banken
auf die angebliche Finanzierung einer neuen rumänischen Rentenan¬
leihe besser Montanwerke behauptet . Privatdiskont 2 '/ , Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 3. Juni . Wie nicht
anders zu erwarten , lauten die auswärtigen Berichte fast ausnahmslos
ungünstig , auch Amerika sendet neuerdings niedrigere Notierungen und
wenn schon unter solchen Umständen der hiesige Markt die gestern
speziell im Handel mit Roggen hervorgekehrte Festigkeit schwerlich
hätte behaupten können , so ist die letztere noch besonders dadurch
erschüttert worden , daß sich von der gekündigten Ware mehr als er¬
wartet als lieferbar erwiesen hat und dazu kamen noch umfangreiche
Realisationsordres zumeist aus Ungarn , um dis Tendenz in hohem
Grade zu verstauen . Roggen hat gegen gestern bis zu 2 '/2 ver¬
loren und schloß ohne Erholung , und um nicht viel weniger hat sich
Weizen verschlechtert. Hafer war heute matter , besonders auf Herbst¬
lieferung , die 1 ^ niedriger schließt als gestern . Roggenmehl wurde
erheblich billiger angeboten . Rüböl hat gestrigen Preisstand nur
schwach behauptet.

Pommersche Hypotheken - Aktien - Bank . Wie aus dein
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werde ;-: die am
1 . Juli cr. fälligen Pfandbrief-Coupons bereits vom 15 . Juni er.
ab eingelöst.

Deutsche Militärdienst -Versicherungs -Anstalt in -Han¬
nover . — Im Monat Mar waren zu erledigen 2110 Anträge über
Mk. 2,310,000.—. Das Vermögen erhöhte sich von Mk. 47,440,000.—
auf Mk . 47,988,000.— .

Oldenburg, 5 . Juni . Kursbericht derOldenburgischen
Spar - und Leih - Bank. gekauft verkauft

pCt . pCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,10 107,65
3 >/2 PCt . do . do . . 100,60 101,05
3 PCt . do . do. . 86,70 87,25

8 V2 PCt . Oldenb . Konsolsg . 99,50 100,50
(Stücke L 100 .1t im Verkauf >/ ^ PCt . höher .)

3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,85 128,68
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107 107,55
3 '/, vCt . do . do . do . 100,45 101
3 PCt . do. do . do. 86,70 87,25
3 >/ -2 PCt . Bremer Staats -Anleihe . 98,20 98,75
3 '/s PCt . Hamburger Rente . . . . . . . . 97,95 98,50
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . . . 101 —
4 PCt . do . do . (Stricke L 100 ^ ) . 101,25 —
3 '/2 PCt . do . do . 98 99

3 '/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100,50 101,50
3 '/ , pCt . AltonaerStadt -Anleihe (StückevonöOOO ^L) 96,30 —
4 PCt . Darmstädter do . . — —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ ? PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . . — —
5 pCt . Italienische Rente . 91,90 92,45

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . . 92 92,70

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert 57,70 —

( Stücke von 500 Lire im Verkauf >/§ pCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.) 96 96,55
4 PCt . do. (Stücke Von 500 st.) 96,10 96.80
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb . 101,50 102,05
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien - Bank 100,70 —
3 (/s PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank 96,50 97,05
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . — —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4cho Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . . 135 —

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,20 169

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . 20,395 20,495
„ „ New -Uork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn ) 62 PCt . B.
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 1490 ^ 6 B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Lombardzins do . do . 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/, PCt.

Märkte.
Hamburg, 2. Juni . (Sternschanze-Viehmarkt. ) Der Schweine¬

handel verlief sehr flau .. Zugeführt wurden 480 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 51—52 Mk., leichte 52 — 53 Mk., Sauen 38
bis 45 Mk. und Ferkel 52—53 Mk. per 100 Pfd.

Bremer Wochcumarkt. Sonnabend , 3 . Juni. Auf der Faulen-
stratze wurde gegen 9 Uhr morgens schon ziemlich viel Grasbutter
zu 1,10 —1,20 pro Pfd . angeboten . Infolge der zahlreich er¬
schienenen Abnehmer war der ganze Vorrat aber bald vergriffen.
Ans dem Rolandsmarkt waren schon frühzeitig beinahe sämtliche
Plätze besetzt und der Verkehr sehr ansehnlich . Junge geschlachtete
Küken wurden bedeutend mehr angepriesen als in letzter Zeit und
zwar zum Preise von 90 26 bis ^ 1,20 , junge Tauben zu 85 bis 60 26,
junge Enten zu 2,40 - 2,60 , Suppenhühner zu 2— 2,50 , junge
Gänse zu 6—7 pro Stück . Enteneier wurden nicht viel ange¬
boten zu 80 und 8526 pro Dutzend Hühnereier genügend zu 60 und
65 2 >, gew. Schlagenbutter zu ^6 1,05 , bessere zu 1,10 —1,15 , ger.
Schinken zu 90 und 95 26 , ger . Mettwurst zu 1,10 —1,20 pro Pfd .,
ger . Schellfische zu 15 und 20 26 pro Stück . Aus dem Gemüsemarkt
bemerkte man ziemlich vielen Spargel zu 40 bis 70 26 Pro Pfund,
große Gurken zu 40 und 50 26 , junge Erbsen , Carotten , Blumen¬
kohl, Salat re . — Heu - und Stroh markt. Preis per 80 Kilo:
Marschheu 3,20 - 3,70 , Geestheu 1,80 - 2,80 , Handdresch - resp.
Flegelstroh ^ 2,40 —2,60 , Maschinenstroh .<6 2,30 — 2,50.

MMgen.
k̂ er Magistrat macht hiermit daraus aus-

merksam , daß ein Auftrieb von Tieren
auf dem Pferdemarktsplatz Hierselbst zu dem
am 8 . Juni d . I . hiersclbst stattfindenden
Pferde - und Viehmarkte vor Dienstag, den
7. Juni d . I ., nicht gestattet werden wird.

rauch- u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Kohlen.
Beste Salon-Stück-Kohlen,

„ „ Knabüel- „
„ Wests . Anthracit -Kohlen
„ Piesberger,,
„ Wests . Nnsz I , dvpp. gesiebt,,

empfehle bei V- , V » und V4 Waggonladungen
und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Haus.
"V " Ktzrlicl . INeentren.

^ ö . Meinen werten Kunden und Gönnern
empfehleich , bei den vorteilhaften Sommerpreisen
die Bestellungen und Abnahme ihres Winter¬
bedarfs in diesen Monaten zu machen und sehe
baldigen Aufträgen gern entgegen . D. O.

Echte Schmucksachkll
empfiehlt in größter Aus¬
wahl zu sehr billigen Preisen,

goldene
Freundschastsringe

von 3 ^ an , Trauringe von V ^ an.
Reparaturen schnell und billig.
DW" Altes Gold u. Silber wird in Kauf

und Tausch genommen.
visär . Zünöermsnn,

Uhren- , Gold- u . Silberwaren - Geschäft.

Markt
7,

Ueberwegung über meine in Drie-
noor belegenen Ländereien werde ich
nicht mehr dulden.

Fritz Kohl.

Fritz Sichren
empfiehlt : Damenhüte , garniert , von 2 Mk.
50 Pf . an, Kinderhüte von1 Akk. an, Herren
und Knabcnhüte von 50 Pf. an ; ferner:
Blumen, Federn, Bänder in Seide und
Sammet, Spitzen, Blonden, Schleifen , Rü
fchen , Festons , Brautkränze und -Schleier
von1 Mt . 50 Pf. an , Gold - und Silber¬
kränze. Leichentränze , Leichenycmden in allen
Grützen sehr billig , Hauben in allen Sorten,
Tranerhnte von 2 Mk . 50 Pf. an , Hut-
nnd Armflor, schwarze Glacee - Handschuhe
von1Mt. 40Pf. an , Handschuhe in Seide
von75 Pf. an , in Zwirn von 30 Pf. an,
für Kinder von 20 Pf. an, Schürzen in
Seide, Wolle und Kattun von 50 Pf. an,
für Kinder von30 Pf . an , Röcke in Wolle
von2 Akt. an , in Baumwolle von 1 Mk.
an , Tücher in Wolle und Seide von40Pf.
an, Korsetts von 90 Pf. an , schwarze
Strümpfe und Socken von35 Pf. an, Hosen¬
träger von 25 Pf. an , Krawatten und
Shlipse von15 Pf . an, Wäsche in Leinen
und Gummi, Tischdecken und Schoner von
15 Pf . an, lein . Taschentücher, gesäumt,
Dutzend von2 Mk . 50Pf. an, Besatzartikel
und Knöpfe , Nähutensilien, Woll- u. Baum-
Woll-Garne, Buntstickereien und Schmuck-
Waren , Odeurs und Seifen, Kamine

^
und

Bürsten, Regenschirme von1 Mk . 25 Pf.
an , Sonnenschirme von1 Mt . 80 Pf. an.

1 . IVlo8688obktz Kammerjäger.
Aufträge zur sicheren Vertilgung der

Ratten , Mäuse , Maulwürfe , Warten,
Feuerwürmer (Kackerlaken ) , Heimchen,
Korn -Würmer , Motten , Ameisen,
Flöhe , Läuse , Plattlänse , sog . Crblanse
u s w nehme in meiner Wohnung nei Herrn
Gramberg am Markt in Oldenburg persön¬
lich am Donnerstag , den 8 . Juni , den ganzen
Tag entgegen. .

HL . Schriftliche Aufträge werden auch m
Bremen , Langenstr . 63 , entgcgengenommen.

I . Mosessohn , Kammerjäger.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 6 . Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr, werde ichim Auktions¬
lokale an der Ritterstraße hier:

1 große Schnellpresse, 1 Papierschneide¬
maschine , 3 Ballen Druckpapier, 9 Sofa 's,
4 Sessel , 12 diverse Tische , 18 Stühle,
1 Büffet , 1 Tresen mit Bierapparat , 1
Regulator , 1 Waschtisch , 3 Betten nebst
Bettstellen , 1 Spiegel , Teppiche, Portisren,
Gardinen , Bilder und verschiedene sonstige
Hausgerätschaften

versteigern. llisrlting,
Gerichtsvollzieher.

6 . louis Iseubee , l-siprig,
C . Collection der

Königl . Sächs. Landes-Lotterie.
Prompte , discrete Bedienung , Ziehung nächster

1 . Elaste 10 . und 11 Juli 1893.
k^ is am 1 . ckrrli or. talliAsn Coupons
^ rumsrsr Ulairälirisls rvsräsn beeoitb
vom 15 . luni er . ad an nnssror Lasso in
iöorlin rrnä clsn bsüanntsn 2akllsts11sn
singslöst.

^ ommknsetis
Nypolkbkkn-Aktien -kank.

Neuheiten
IN

Hochzeits - ,
Geburtstags - und

Paten-
Geschenken,

in Silber -, feinsten
Alfenide - , Bronze-,

Aluminium- u . Nickel-
Gegenständenrc.

Große Auswahl,
billige Preise.

vieöe . Zünökemsnn,
Langestraße 65.

Chronographen
(Zeitmesser für Wettrennen)
empfehlein Nickelgehäusenzu
32 ferner empfehlemein
reichhaltiges Lager in
goldenen und silbernen

Danren-
nrrd Herrenuhren.

Abgezogene und genau regulierteUhren
in allen Preislagen vorrätig , zu 16 , 12,
15 , 18 , 26 bis 266 ^8 , für jede bei mir
gekaufte Uhr leiste 3jährige Garantie für
genaues Gehen.

Ußrkeilsn in größter Auswahl.
Reparaturen werden gut nnd billig

ausgeführt.
vieNr . 8ünösemsnn,

Uhrmacher, Langestr. 65.

Zu verkaufen
1 ganz leichter cksitzigerBreak , 1 leichter
BorderklaPPsitzwagen und 1 niednger
Damenphairton mit Rücksitz, sämtlich sehr-
gut erhalten , ferner : 1 neue Halbchaise,
sowie mehrere anderePhaLtons n . Klapp¬
sitzwagen . . . . .

Hofschmiede , ^ tauluue 1.

Sonnenschirme,
Tonristenschirme,

Regenschirme
empfiehlt zu billigsten Preisen

Osrl Kramer,
Schirmfabrikant, Langestr. 25.



An die Wähler des 2
. Wenk . Wahlkreises!

Am 2 . Juni d . Js . ist Herr ?rof. llr . Lnn6006i-U8 zu Marburg einstimmig von dm nationalliberalen Vertrauens¬
männern als unser Kandidat siir den Reichstag ausgestellt!

Wähler! Wer mit UNSist : für Hochhaltnng der freiheitlichen Einrichtungen und der Volksrechte ! Stärkung
unserer Wehrkraft und dadurch Erhaltung des Friedens! Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei den Fusztruppen!
Gerechte Verteilung der persönlichen Militärpflicht ! — der Wähle am 15 . d . Mts . Mit UNS den

Professor Ov. Lnnvevsnis zu Marburg.
Varel , Juni 4 , 1893.

Der geschäftsführende Ausschuß
der « ationalliberale » Partei des 2 . Oldenb . Wahlkreises:

vr, öalluusf . Koetimk. Kurmkister . ll . 6 . lleinen . Overbeelr . ffegabl . v . Ibünsn . l . ll . Ibyen . Weburg . We88kl8.

°»1 7.

? !>Olieon .
" sLv6N8t6n.

Am Somrtag , d . 11 ., Montag , d . 12 .,
Dienstag , den 13 . Juni:

GroßesPreis-Kegeln
zur Ver-

auf neu gelegten Bahnen.
Es gelangen nur Geldpreise

teilung . Karte 59 Pfg . Anfang nachmittags
3 Uhr.

Hierzu ladet Freunde des Kegelsports freund-
lichst einWill ) . Ikon.

Dam « -

. Hmrn- « . Kindrr - Mchk.
Erstlingshemdchen ^ ^ ^
Jäckchen gehäkelt und

45 , 5« -L

25 , 30 , 35
aus Stoff , Stück 30 , 40,

Ulit Stickerei in allen Größen , Stück
50 , 55 , 60 , 65 , 75 -!> bis 1 .20

Mädchenhemden«"« x ^
Herren - « nd Knaben -Hemden

8 t « I » LirAKvi,
Krawatten,

mit Stickerei , Stück 1,75 , 2,00,
2,25 bis 5
mit Stickerei , Stück 1,00 , 1,25
1,35 .>-8 bis zu den feinsten Sorten.

Damenröcke
Damenhosen

kl01t mit Besatz , Stück 1,00 , 1,10,
125 , 1,40 , 1,65 , 1,75 ..^ u . f . w.

ll 0111 di 011 mit Stickerei u Handlangnette
^ UlStück 1,80 , 2,00 , 2,40 bis 5 ^ .

in verschiedenen Qualitäten
zum billigsten Preise.

^
in jeder Weise vorrätig.

größte Auswahl.

Langestratze 19,
gegenüber der Hosapotheke.

A .
G

. Gehrrls ä- Kshn
empfingen soeben große Sendungen in

Ltaubmäweln , fielE , ümkangen , ^36 >L6tt68 und
Lap68) sowie Kleilis ^ toifen und kuo >(8 >( in8,

und empfehlen solche in geschmackvollster,
reichhaltigster Auswahl

zu den billiasten Preisen.
lieeren -LobAfkstiefe! , Ziiefeletten , llalb-
8 obubk , llamen - llnopf - und Iug8ti6fe ! .
^eomenalikn- u . llLU88oliud6 , llalifAlirer-
8 ebube , 8iranc !8o !iuii6 , sowie llinlie ^ obuds
in gro886r ^u8WLd! zu niedrigsten

G . Lüevs , Langestrasze Nr . 53.
Preisen empfiehl

Wegen gänzlicher Ausgabe meines Partiewarengeschäfts
Total -Ansverkaus

des gesamten Warenlagers zu Spottpreisen.
Haarenstr . Haarenstr.

58, 58,

Langestratze 81.
dlur 5 läge ! Nur 5 lagc!

Vom Dienstag , den 6 . , bis inll . Sonn¬
abend , den 10 . Juni 1893:

Große Künstler - und

Oppermann 8 Varrete , iss s sMU ^ s? M ?H

6en 8aib -Iruppc (4 Personen ) , Athlctisch-
ikarische Spiele : Oaeola Ki88 , ungarisch-deutsche
Sängerin und Tänzerin ; krotbsra llsrbcrt,
Bravour -Turner am Reck : LI !y barocbc,
Konzertsängerin,: ilsnry und Obarlsa (6 und
4 Jahre alt) , Akrobaten und Ringkampf-
Parodisten ; ^clicc Kaaasndra , Kostüm-
Soubrette : lobn liicaedi , Plafond - u . Decken¬
läufer ; Lmmy ssrüliling, Kostüm-Soubrette;
k̂ rofk88or Wablmann , Salon -Magier ; Eduard
IVIöl8s,Lieder- u . Walzer -Sänger ; VVilly K!ag68,
Gesangs -Humorist ; 6cn 8sib u . H/Ms. lsnn ^ ,
Jongleure rc.

Entree 59 -L W-E -»-«
Militär vom Feldwebel abwärts 25 -H.

Anfang : Dienstag 8 Uhr.
Mittwoch und Donnerstag 6 Uhr.

Hochachtungsvoll
H . Oppermann.

Entlausen
em kleiner Meitzer Seidenpudel , halb ge¬
schoren,

"
mit blauem Halsband , ans den Namen

„ Pops hörend. Dem Wicderbrmaer 10
Belohnung.

Heiligengeiststratze 1.

tadelloser M,
saubere

Ausführung,
in allen Weiten

vorrätig.
ö. L . W» T

Langestr . 19.
» IS SU SS IIIIII

Kaihausermoor . Habe dem Heuermann
Johann Bischofs Hierselbst 2 Schweine
in Fütterung gegeben , vor deren Ankauf ge¬
warnt wird. Eil . Wemhoff .

'

Wardenburg , 2 . Juni . Heute Abend
8 Uhr entschlief sanft nach langen , schweren,
in Geduld ertragenen Leiden unser lieber Sohn,
Bruder und Onkel, der frühere Seminarist

Diedrich Wilhelm Roben
in seinem 28 . Lebensjahre , welches hiermit
allen Verwandten und Bekannten zur Anzeige
bringen

die tiefbetrnbtcn Eltern , Geschwister
und Geschwisterkinder.

Tie Beerdigung findet Mittwoch , den 7 . Juni
nachm . 2 Uhr , vom Stcrbehause aus statt.

150 Rück aeidcne 8omicn - und l? 6gvn8cbirmc , jetzt Stück 1,50 , 2 u . 2,50 ^
200 Rück rcinvollenc Irikottaillsn und klouacn , jetzt Stück 2 u . 3
6eo88se poatcn Kindcr -^ IIaa - und aeidcns Hütebsn , Stück 50 1 u . 1,50
100 Otrd . Isincnc Vorbsmde und Zcrvitcura , Stück 10 u . 15
Keo88ee ? o8len bcinsn -ILesgen, Stück 5 üito 8iulpcn Paar 10 u . 20
kloemal- licmäc , Stück 1,25 liautsscken , Stück 60 u . 75
Oamkn- llöckc , Stück 1,40 üiloegsnimubcn, Stück 20 L.
llamcn - unü ^ älIclibN8leümpf6, Paar 20 u . 25 -i,.
Osmcn - und I( inll6elisncl8eliulik, Paar 10 -H, Posten 81eobliüie , Stück 25 u . 50
Llumcn und Î sdcen , jetzt Stück 20 u . 25 eu88!8c !i6 Koldboetc , jetzt Mtr . 25 ->i.
Oev886 2immcetcppioli8 , Stück 6 , 8 u . 10 ^ 8 , Posten 8bid. 0smkn - l-l3nd8ebukö , Paar 50
^ cdtc 8kids , 8smmsiö und plüscbö , Mtr . 1,25 u . 1,50 8vid . Rblsice -Iülw , Mtr . 10
Orossvr ? 08ien Lsidcn ^ Agrvn, schwarz und farbig , zu Blousen und Roben passend,

Mtr . 1 , 1,25 u . 1,50 ./i.
Lsedincn, pro Fach 1,75 .//^, 8pitr6N8totfs, zu Kleidern passend , Mir . 50 H.
0c8ticlii6 vsmön -fiobsn , Stück 3,50 , 5 u . 6 „E.
Po8lsn Oiisviol , kuck8kin und IVIsntcwtollv, Mtr . 1,50 , 2 u . 2,50 sowie ein großer
Posten pseelicnd , Kattun , Kammgarn , lanclla und Kaaeümie , Reste Vsmsn -Dag- und
llaclitbcmdsn , Lcttjaekvn , ^lacliteöckoiisn , K'mdceklcidclicn , läckckvn , licmdclisn , liacb-
dccken , laaelisntüelice , Untvericlirvugs , Kve8stt8 , 8cidc - und Zammetbändve , 8pitrsn in
Zeidc , l^ olls , lull , 8pacbtsl und l-kincn , Klvidsebcaätrö in 8vlnvaer u . farbig , pkelfeanrcn
und koetcn , gvatickts 8cbüeren , Kücbsn -8cbüersn , acbwaers vollsnv u . 86>d . 8eküercn,
klüacbcn- kaebsn , 8eid . lücbce , sowie viele sonst noch vorrätige Sachen.
Wegen gänzlicher Aufgabe verkaufe dieselben zu Spottpreisen.

Kuhlmkilu S- Cs
. .

k ! tl6 »
' 8tk ' A886 ! 9>
srnpfsblsn

LlNMÄLMSW,

Zu verkaufen eine milchgebende Ziege.
Bürgereschstraße 3.

W . 6 rocnkc, Gaststraste Nr . 3,
Fnsenr u . Perrückcnmacher.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
Der Postauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Eugen Hoesting , Lochen (Holland ) bei , worauf wir unsere verehrt . Postabouueuten

besonders aufmerksam machen.



M 128 der für Stadt imd Land " vom Montag, den 5. Luui 1893.
««»

8) Roman von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Drittes Kapitel.

Edgar von Kötter dachte an dem ersten Tage , den er
in der Residenz zubrachte, an nichts weniger als an die Ab¬
gabe seiner Empfehlungsbriefe. Es hatte einen ganz besonderen
Reiz für ihn, sich zunächst ganz auf eigene Füße zu stellen
und die ersten Tage , von niemand gekannt, sich in die vollen,
hvchgehenden Wogen der Großstadt zu stürzen. Wohl hatte
er noch wenig Lebenserfahrungen, um so fester war seine
Ueberzeugung . daß er auch ohne Kompaß sich in diesem Leben
zurecht finden werde. Seit Jahren sehnte er sich nach einem
interessanten Abenteuer : wie ein Heißhungeriger suchte er da¬
nach — in Berlin konnte es ihm nicht fehlen.

Er benutzte sogleich den ersten Morgen , um durch die
Hauptstraßen der Stadt hinzuschlendern. Er hatte kein Ziel.
Neugierig suchte sein Auge alles zu erfassen, jedem hübschen
Müdchengesichte blickte er dreist nach , er trug in seinerBrief¬
tasche über fünfzehnhundert Mark und hatte das Gefühl , als
ob er mit diesem Gelde alles erzwingen könne ; aber die Men¬
schen eilten an ihm vorüber, ohne ihm die geringsteAufmerk¬
samkeit zu schenken . Das Straßengeräusch , die fortwährend
wechselnden Bilder hatten für ihn etwas Aufregendes , aber
schließlich drängte sich ihm unter all ' den Tausenden von
Menschen doch die Empfindung der Vereinsamung auf.

Am Nachmittage fuhr er nach dem Zoologischen Garten.
Länger als eine Stunde durchwanderte er ihn , ermüdet ließ
er sich endlich vor der Restauration nieder. Er bestellte
Wein, um die Abspannung zu verscheuchen.

An einemNebentischenahmeinHerrmit einemjungenMädchen
Platz . Zurückgelehnt auf einem Stuhle, den Rauch der Cigarre
langsam in die Luft blasend, betrachtete er die beiden soeben
Angekommenen. Der Herr war eine große, schlanke Gestalt,
in deren Bewegung und Auftreten etwas entschieden Destin-
guiertes lag . Er mochte vielleicht einige vierzig Jahre zählen,
obschon er älter anssah . Verschiedene, sich tief in das Gesicht
einschneidende Falten verrieten, daß eine bewegte Vergangenheit
hinter ihm lag.

Edgar glaubte Menschenkenntnis zu besitzen und würde
eine Wette darauf eingegangen sein , daß der Herr ein pen¬
sionierter Offizier sei. Dafür sprach der strenge Blick seiner
Augen, die gerade, militärische Haltung und der kurze , be¬
fehlende Ton, mit dem er dem Kellner einen Auftrag erteilte.

Die junge Dame war ohne Zweifel seine Tochter , und
sie war es, welche Edgar 's ganze Aufmerksamkeitin Anspruch
nahm . Er konnte nur ihre Seite sehen — ein reizendes,
fein geschnittenes Profil. Ihr Teint war dunkel, wie der
einer Südländerin , ihr schwarzesHaar fiel in Locken auf den
Nacken herab. Da sah sie zur Seite — ihre Augen be¬
gegneten sich und Edgar glaubte in ein paar große, hell¬
leuchtende Sterne zu blicken.

Unverwandt hielt er den Blick auf sie geheftet. Aber¬
mals sah sie zur Seite und ihre Augen begegneten sich aufs
neue ; eine leichte Röte glitt über die Wangen des jungen
Mädchens.

Edgars Herz schlug schneller . Er würde viel darum ge¬
geben haben, wenn sich ihm irgend eine Gelegenheit geboten
hätte , sich dem Herrn zu nähern , um seine Tochter kennen zu
lernen. Der Herr freilich schien ihn noch garnicht bemerkt zu
haben . Er bohrte mit einem zierlichen Spazierstocke spielend
Löcher in den Sand und sprach mit seiner Begleiterin nur
dann und wann einige kurze Worte . Dann rief er den Kellner,
bezahlte und erhob sich langsam.

Auch Edgar bezahlte. Er nahm aus seiner Brieftasche
eine Banknote , um sie wechseln zu lassen. „ Schnell , schnell ! "
drängte er ungeduldig den Kellner, der ihm Geld zurück¬
zahlte, denn der Fremde entfernte sich langsam mit seiner
Tochter und er wollte ihnen folgen. Noch einmal war sein
Auge dem des jungen Mädchens begegnet und es war ihm
gewesen , als ob über das feine, hübsche Gesicht ein Lächeln
hingeglitten wäre.

Edgar eilte dem Herrn nach und nahm zu seiner Freude
wahr , daß derselbe den Weg nicht zum Ausgange des
Gartens, sondern zum Bärenzwinger einschlug . Rücksichtslos
drängte er sich durch die Menschen, welche den Zwinger
umstanden, um an die Seite des jungen Mädchens zu
gelangen. Sie blickte sich wie suchend um , bemerkte ihn und
ihr Auge leuchtete freudig auf . Nur wenige Menschen trennten
ihn noch von ihr, er wollte dieselben bei Seite schieben , da
legte sich eine Hand auf seinen Arm . Unwillig über die
Störung wandte er sich um, sein Reisebegleiter vom Tage
zuvor, Paul Horn , stand vor ihm.

Der junge Mann sprach seine Freude , unter all den
tausend fremden Gesichtern wenigstens ein bekanntes zu treffen,
offen aus.

„ Der Zufall hat mich hierher geführt, " fuhr er fort,
da Edgar , unwillig über die Störung, nicht antwortete . „ Es
ist großartig und schön hier, viel schöner , als ich es mir vor-
geftellt hatte , aber die vielen Menschen machen einen be¬
ängstigenden Eindruck auf mich

"
„ Weshalb ? " warf Edgar ein , ohne daß er die Worte

richtig verstanden hatte , denn sein Auge suchte den Herrn und
dessen hübsche Tochter. Es hatten sich mehre Herren zwischen
sie und ihn gedrängt , er sah sie nicht mehr.

„ Haben Sie sich bereits den ganzen Garten angesehen?"

fuhr Paul fragend fort.
„ Ja , ja ! " gab Edgar unruhig zur Antwort . — „ Ich

habe jetzt keine Zeit — ich suche einen Bekannten — ich bin
von ihm getrennt — ich muß fort !"

! Er drängte sich durch die Menschen zu der Stelle, wo
das hübsche junge Mädchen gestanden — sie war nicht mehr
dort . Vergebens blickte er um sich . Sie konnte sich erst
wenige Schritte entfernt haben — er mußte ihr Nacheilen.
Alles vergessend , wollte er sich zwischen die ihn dicht um¬
stehenden Menschen hindurchdrängen, unwillige Aeußerungen
wurden über ihn laut, ein Herr stellte ihn zur Rede, flüchtig
bat er um Entschuldigung und eilte weiter.

Vergebens suchte sein Auge die Verlorenen. Er eilte
zum Ausgange des Gartens , ohne sie zu finden, er kehrte
zurück und schritt hastig durch die Hauptgänge hin . Die
Dämmerung des Abends brach herein, er beschleunigte seine
Schritte , denn wenn er die Gesuchte nicht fand , so sah er sie
vielleicht nie im Leben wieder und ihre dunklen Äugen hatten
einen zu tiefen Eindruck auf ihn gemacht, um sie leicht ver¬
gessen zu können.

Schon sank seine Hoffnung inehr und mehr, da trat
ihm in einem halb dunklen Laubgangc die Gesuchte ent¬
gegen — allein . Aengstlich blickte sie sich um, sie schien
geweint zu haben.

Er hätte aufjubeln mögen und jede Rücksicht vergessend
trat er an sie heran.

„ Fräulein , wen suchen Sie ? " fragte er.
„ Meinen Vater — ich bin von ihm getrennt — ich

weiß nicht, wie es möglich gewesen ist — ich suche ihn schon
länger als eine halbe Stunde — ich weiß nicht, was ich
beginnen soll? " gab das Mädchen zur Antwort und Preßte
das Tuch an die Augen.

„ Fräulein , darf ich Ihnen suchen helfen? Wollen Sie
sich meinem Schutze anvertrauen ? " fuhr Edgar fort.

Die Gefragte schwieg.
„ Fassen Sie Vertrauen zu mir," bat Edgar.
„ Und wenn wir meinen Vater nicht finden? "

„ Dann bitte ich Sie, mir zu gestatten, Sie heimzu¬
geleiten. Ich bürge Ihnen, Sie sicher zu führen.

"
Das junge Mädchen schien noch zu zögern, dann schlug

sie langsam, wie vertrauend die Augen auf.
„ Wir wollen meinen Vater suchen,

"
sprach sie.

Edgar begleitete sie durch einige Gänge des Gartens,
kehrte mit ihr zu der Restauration zurück und da sie den
Gesuchten auch dort nicht fanden, begaben sie sich zum Aus¬
gange des Gartens. All ihr Spähen war vergebens.

Edgar hatte seinem Schützlinge seinen Namen genannt
und diese hatte ihm erwidert, daß sie Anna von Berkau heiße
und daß ihr Vater Oberst außer Dienst sei.

Der Abend war völlig hereingebrochen.
„ Mein Vater wird heimgekehrt sein , weil er geglaubt

hat , daß ich nach Haus gegangen bin, "
sprach Anna.

„ Daun begleite ich sie heim," versicherte Edgar.
„ Und wenn mir Bekannte begegnen und mich in Be¬

gleitung eines fremden Herrn sehen ? "

„ Fräulein , wir fahren, " entgegnete Edgar und winkte
eine Droschke herbei.

Einen Augenblick schien Anna zu zögern, doch ließ sie
sich von Edgar beim Einsteigen in den Wagen unterstützen.
Es durchzuckte ihn , als er ihre Hand erfaßte, er hielt sie,
länger in der seinigen als nötig war , er drückte sie und
hätte aufjauchzen mögen, als er einen leisen Wiederdruck zu
empfinden glaubte.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
:r in der Zeit vom 28 . Mai bis 3 . Juni d . I . auf dem Standes-
mt der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefalle.
I . Eheschließungen.

Stadt: Schuhmacher Friedrich Immen und Johanne Galts;
Musketier Johann Orlick und Auguste de Vries ; Dienstknecht Diedr.
leiners und Mathilde Brinkmann.

I >. Landgemeinde: Zimmergeselle Hinrich Hillmerund Gesine
ohse zu Ofen ; Tischlergeselle August Hullmann und Elisabeth
-chlalos zu Donnerschwee ; Arbeiter Hinrich Meyer und Johanne
lalljes zu Nadorst. II . Geburten.

T . Stadt : Sohn des Proprietärs Brahms ; desgl . des Ober¬

ächters Suhr ; desgl . des Arbeiters Eiting ; desgl . des Wirts
Men . — Tochter des Amts -Assessors Calmeyer -Schmedes ; desgl.
:s Postschaffners Leverenz ; desgl . des Baurats Hoffmann ; desgl.
:s Kaufmanns Steenhoff ; desgl . des Telegraphenaufsehers Köhler;

rsgl . des Bureau - Assistenten Martens.
L . Landgemeinde : Sohndes Bäckers Siegler zu Eversten . —-

wchter des Köter - Haussohns Boltes zu Eversten ; desgl . des

immergesellen Brüggemann zu Eversten.
III . Sterbefälle. , ^

iL . Stadt : Ww . Marie Marg . Elisabeth Schulze geb . Schroeder,

9 I . ; Karla Margarethe Sieker , 10 I . ; Ehefrau Charlotw ^ oh.

wrothea Brandorff geb. Blanke , 71 I . ; Marie Catharme Garms,

M ' Eisenbahnkupferschmied Gustav Robert Kühn , 38 Roben

)iednch Heinrich Oetken , 9 I . ; Regierungskopiist a . D . Hmmch

üedrich August Wesche, 77 I . ; Dora Sophie Bethe , 9 ^ . ; Witwe

atharine Bernhardine Schreiber , 71 I - ^
v . Landaemeinde: Carl Heinrich Rose zu Nadorst , 4M.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Gesine Lübsen,

' Jaderkreuzmoor , mit Wilhelm

ge , Geestemünde ; Henny Schnrtger , Oldenburg , mit Lorenz

mp, Bremerhaven ; Adele Schwencke, Oldenburg , mit Eduard

anns , Osternburg ; Marie am Ende Wiesbaden mit Mednch

( v. d . Lippe , Seconde -Leutnant und Ordonnanz -Offizier Sr . K.

des Grotzherzogs.
Jeboren (Sohn) : Georg von Gröning, Ritterhude; Oberamts-

vonHeimburg, Schwartau (todgeb .) — (Tochter ) : Paul Grube,
th ; Diedr. Wessels , Gellen ; Hauptzollamtsassistent Kramer,
erhaben ; Hinr. Lübben , Hartwarderwurp; D . Hanken , Zetel.
Testorben : Charlotte Lentz aeb . Res, Eutin, 66 I . ; Johann

Drees , Varel , 52 I . ; Landmann Johann Hinrich Krummacker,
Süderschwei , 70 I . ; Anna Deharde geb. Wedelich , Hartwarden,
63 I . ; Landmann Christian Hattermann , Neustadt , 40 I . ; Bertha
Sofath , Degenfleth , 20 I . ; Helene Timmermann geb. Meinardus,
Ovelgönne , 62 I . ; Amalie Bernardine Säger geb. Kloppenburg,
Deichstücken bei Elsfleth , 52 I . ; Luise von Heimburg geb. Rösler,

standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 28 . vor . M . bis 3 . d. M.

I . Eheschließungen.
Landmann Diedr . Wiechmann und Sophie Meyer zu Tweelbäke.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Joh . Drieling zu Osternburg . — Tochter

des Landmanns Aug . Würdemann zu Neuenwege ; desgl . des Ar¬
beiters Joseph Lauerwald zu Osternburg ; desgl . des Landmanns
Hinr . Kaiser zu Tweelbäke ; desgl . des Bäckermeisters Carl Nehls zu
Osternburg ; desgl . des Kontoristen Joh . Plümer , daselbst.

III . Sterbefälle.
Sohn des Maurermeisters Ludwig Freitag zu Osternburg , I I.

Äslwiig SM 28 . !Mi ! 28 .

500,000 UsrL
als Mnptgevivn im günstigsten vails bietet die Hamburger
grosse tZeld - Verlosoox , vsicks vom Staate genekmigt nnd
garantiert ist.

vis vorteilkakts Lin-
ricktnnx des neuenvis ne«
ist derart , dassimvauk«
von venigen Nouaten
durck 7 Llasssn von
11 « ,««« t .ose » 55,40«
Siievt!» » e im 6esamt-
bstrags von

18 ,452,428

Von den kisrneben vsrssioknstsv
6s .>innen gelangen in erster iilasss
3886 im Vesamtbstrags von Mark
138,786 2ur Verlosung.

Der Haupttreffer Isteritlasrs be¬
trägt 56 .866 nnd steigert sieb in
2tsr ank ^ 55,666 , 3tsr 66,666,
4tsr 65,666 , Ster .M 76,66 « ,
Ster .-E 75 .666 , in 7tsr »der ank
svsnt . R >. 566,666 , SPS «. ^4 366,666,
266,666 etc.

Die nävkste Levinnsisdnog erster
Llasse dieser grossen vom staats
garantierten seid - Verlosung ist
amtliek ksstgsstellt und badet

Ma .i'lL 8LkM SM28 . II . 29 . lullt8tstt
sieberen Lntsckei- und kostet bisrsu

düng kommen , darunter
dsdadsn sieb Haupt¬
treffer von eventuell

508 .008
MM

speoisll aber

LL 398660

1 K. 266066

1 ä 166666

2 ä 75006

1 L 70606

1 8. 65006

1L 66666

1 s. 55660

2 s. 50006

1 ä 40606

Sä. 20666

3 L 15666

28 ä. 10606

53 ä. 5060

106 ä 3000

253 L 2000

6 ä. 1500

756 st 1000

1237 st 500

33950 st 148

15991 st ^ 309 . 200.

150 , 127 . 100 . 94 . 67,
40 . 20.

1 ganses Orig . -Vos blark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .56

Llls Lukträgs , vslcbs direkt an
unsere blrma geriebtet sind , verdsn
sofort gegen Einsendung oder itaok-
nabms des Lstragss mit der grössten
Sorgfalt ansgskübrt und erbält dsder-
mann von nns dis mit dem Staats¬
wappen vergebenen Original - kose
selbst in Moden.

Osn Sestoilongon « erden dis sr-
fordsrüoiwn amtllobsn Pläne gratis
dslgsfügt , an» vslobsa »ovobi dis
Einteilung der Lsviooo auf dis
versobisüsnsn lilassonrisbungsn , als
auoii die betreffenden Linlagsdeträgs
ru ersebsn sind , und senden « lr naob
jeder Liebling unsere » Interessenten
unaufgefordert amlllvks i-lstsn.

Luk Verlangen versenden vir den
amtliebsn plan franko im Voraus nur
Linsicktnabme und erklären uns
ferner bereit , nickt konveniersnd
dis Voss gegen Rkekraklung des
Lstrages vor der Liebling surück-
Lunebmsn.

vis LusrakIilliA der Vsvinos er¬
folgt planmässig prompt unter
8taats - 6arantle.

Vasers Lollskts var stet » vom
ülücke besonders begünstigt und
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals die grössten IroLer ausbesaklt,
u . a . solobs von Nark 288,800,
100,008 , 30,000 , 60,000 , 40,000
etc.

Voraussicktliob kann bei einem
soieden auf der solideste »» üasls
gegründeten llnternebmsn überall
auf eine ssbr rege Leteiligunx mit
Lsstimmtbeit gsreoknet verdsn , man
beliebe dabsr sekon der naben
2iebung baiber alle Aufträge baldigst
direkt au rückten an

LSllÜULML L SÜLM,
dank - und Vfecksslgssckäkt in

MSk' V7ir danke » unseren geekrten Landen kür das an«
Kisker geseksnkte Vertrauen nnd da unser Haus seit einer

langen Nsibs von iabron überall bekannt ist , kitten vir alle

vislenigeo , vsloks sieb kür eine unbedingt solide Ksid -Ver-
>o,a,g interessieren und darauf kalten , dass ikrs Interessen
naok jeder Riektnng kin vakrgenommen verdev , sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Virma rtaufinann
Simon in Hamburg ru vsnden . ^Vir sieben mit keiner
anderen Lirm» in Verbindung und Kaden anok keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originallose au» unser « Lolleüo be¬
traut , sondern vir vsrkebren nur direkt mit unseren verton
Lunden nnd dieselben xeniesssn dadnrek alle Vorteils des
direkten Lerngs . ^Ile nns rngskendsn Lestellnogen verdsn
gleiek registriert and promptest ekkektuiert.

Unserer piriva ist »ollen» do» Hoben Krossbsrrogl.
Oldenburg . 8taa1»mlnl »t«rilin>» dl » vonoe»»Ioa rum Verkauf
dieser Original- Kues im Oreeeberrogtu» Oldenburg erteilt
verdsn.



AmeisitN.
Auktion.

Oldenburg . Am

Mittwoch, den 7 . Juni d . I .,
morg . 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr anfgd.,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstaße
Hierselbst:

1 nußb . Sofa mit rotem Plüsch , mehrere
andere Sofas und Divans , 1 Herrenschreib¬
tisch , 2 Chiffonniere , 6 Kommoden , 4
Kleiderschränke , 10 Bettstellen mit und ohne
Sprungfedcrrahmen , 1 Küchenschrank mit
Aufsatz , 3 Regulatoren , Spiegel , Bilder,
Waschtische , 1 Nähmaschine , Haus - und
Küchengeräte , sowie eine große Partie
Mannsaktnrw aren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner.

Korsetts
in allen Weiten vorrätig.
Glacee- und Sommer-

Handschnhe.
Langestr. 80 . 6 . kv^skssn.

Luxus-Pferdegeschirre

Sämtliche noch in reicher Auswahl vorrätigen

Regen-, Promenaden - n. Staubmäntcl,
Jacketts, Capes u. Mantetcts,

sowie hellfarbige

von heute ab zu fWU" Kostenpreis.

Nettere Mäntel
zu jedem annehmbaren Preise.

Achternstraße
32 .

Md Wildlingen
Die Haupt-

qnellen:
Georg

Victor-
Quelle

Sattel , Satteldecken , Reitzänme,
Sielen , Leite » , Zäume , Halfter,

Trensen , Gebisse , Striegel , Kardätschen

molt. Pferdedecken,
Fahr - und Reitpeitschen.

Große Auswahl . — Niedrige Preise.

lieinr . asllscsisäs,
_ 20 , Mottenstr . 20.

Stahlpanzer -Geldschränke,
seuer - , fall - und diebessicher , empfiehlt sehr
HirelHlVert

I . C . Petzold , Geldschmnksabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Keo88LetiW V6ebs8 § k !' ung!

mekr

5 Minuten

ru koeven

brsueiit

M-Mäokk«
Ibsstö ? KsffssLusatr . .

ch , . > *

in Seide , Halbseide , Flor und Zwirn.

Lanmw . Strümpfe

und Helenen -Qnelle sind seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren -,
Blasen - und Steinleiden , bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen
der Blutmischung , als Blutarmut , Bleichsucht u . s. w .

.
Der jährliche Versand aus

genannten Quellen hat 670,000 Flaschen überstiegen . Ans keiner der Quellen werden Salze
gewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz ist nur künst¬
liches Fabrikat . Anfragen über . Bad und Wohnungen im Badelogierhanse und

Europäischen Hof erledigt : Die Inspektion der Wildnnger Mineralqnellen-
Aktien -Gesellschaft.

Streichfertige Oelfarben,
trockene Malerfarben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif , alle Sorte Lacke,

Bronzen , Polituren und Beizen.' ' - - - - -
ElaFutzbodenöl und Futzboden -Glanzlacke

mit und ohne Farbe , Anilinfarben und Ansbürstefarben , sämtliche Pinsel und alle
ÄNalerei -Artikel empstehlt billigst ^ 1

°Lik8

_ ^ Staustraße 23.

ß . nkm -li v^sräsu iüclttigs P 6V80N6N 2NM Vsrllartls sivss ll
K 8 - U Ulli uuu »j eivseckilllrtsn ^ .rtillels x- ssaollt . OlroZZsUrovimon , sv . I
Z nnl, für li .e Umgebung

^„ P -xun̂ podtlaZorirä prankfuriaV . ,

Dienstag , den G. Juni ev., 8 Uhe abends , im
großen Saale der Union:

Experimerttal -Bortrag
im Gebiete des Hypnotismus

von ppof6880t' H ! i!3N86N 3U8 Ooponkagon.
Ermäßigte Preise . _

Nummerierte Billetts ä 1 Mk ., die übrigen ä 60 Pfg . find vorher
in der Buchhandlung des Herrn H . Hintzen zu haben.

An der Abendkasse kosten « « nummerierte Billetts 1 .25 Mk . , die
übrigen 80 Pfg.

Kurhaus - Hotel Zwischenahn.
Eröffnung seit 11 . Mai . - - Größere Gesellschaften werden um vorherige recht-

zeitige Anmeldung höflichst gebeten. Die Verwaltung.

Ai»
. DM

'

s ElMemnt.
Zum diesjährigen Medardus -Markt,

amv «8N8t3g , ä . 6 . , ^ ittNaok , c! . 7 . u . Oonnsl^iLg , ä . 8 . iuni:

Großes Konjcrt u. Dortrüge
der berühmten Gesellschaft Concordia. 8 . Damen,

4 Herren.
Auftreten von Spezialitäten 1 . Ranges.

Anfang 7 Uhr ._ Entree 50 Pfg.

für Damen und Kinder,
garantiert echt schwarz , sowie

Herren - Soeken
in preiswerten Qualitäten

find in großer Auswahl vorrätig.

8.

Langestraße 10.

x » x » x » xox » x » x » x
Hemdentuche,

weiße und bunte Bezugftoffe , Piquee-
Barchente , Bettinletts , Leinen - und
Halbleinen und Frattierstoffe ganz unter
Preis . Ferner : feine Kleiderbarchente,
früher 80 — 85 H , jetzt 60 — 65

lu >!U8 iisNM68,
Aussteuergeschäft , Langestr . ?2.

Hos-Piano-Fabrikant in Oldenburg
erlaubt sich, sein reichhaltiges Lager von Pianinos in allen Größen in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Die Instrumente find unter Berück¬
sichtigung des hiesigen Klimas ans Grund meiner mehr als 40jährigen Er¬
fahrung nach meinen Anweisungen und meinem System unter meiner speziellen
Kontrolle von einer renommierten Fabrik erbaut . Da dieselben sich auch durch
leichte Spielart , Tonfülle und elegantes Aeußere auszeichnen , sowie durch einen
verhältnismäßig billigen Preis , kann ich solche mit Recht einem Jeden empfehlen.

Garantiezeit : Zehn Jahre.
Leinene Taschentücher,

echt schwarze baumwollene
Strümpfe n. Garn.

H . C . Gräper Ww ., Kasinoplatz 4.

Zu verkaufen ein altes hölzernes Stackett,
30 rn lang , mit 2 Thoren.

Oldenburg , Ofenerstr . 3.

Korsetts, Schürzen , Rüschen,
Smmnerhandschuhe,

echt schwarz und farbig.
H . C . Gräper Ww ., Kasinoplatz 4.

Wollgarne,
anerkannt gute Qualitäten.

H . C . Gräper Ww «, Kasinoplatz 4.

« * » * » * « XG * « * » * G

Hans - und Küchen-
Schnrzen,

schöne Auswahl , in jeder Preislage.

K A WerrröZIA
WU "

Langestratze 19.

kkeiftz eräbsersn.
W . Hilbers , am Eversten Holze.

Korsetts,
vorteilhafter Sitz , große Auswahl.

W . Weber , Langestr . 86.

Feinster

Deutscher

garantiert

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur ^ 2 . 10.

Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

Futterstoffe,
schwarze rmv färb. Seide und
Atlasse , Agrements und Knöpfe,
sowie sämtliche andere Artikel
zum Schneidern.

K . SoyeLsell
Langestratze 80.

Heiur . Hallerstede,
20 , Mottenstraße 20,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl:
Koffer , Handarbeitstaschen,
Reisetaschen , Couriertaschen,
Damentas chen, Vifitenkartentas chen,

Hosenträger,
Cigarrcntaschen , Touristcntasch en,
Brieftaschen , Banknvtentaschen,
Plaidriemcn , Tornister,
Büchertaschrn , Bücherträger,

PsetemonttMes.
_ 20 , Mottenstr . 20.

Zu vermieten eine Wohnung mit
Garten und Ackerland.

G Rosenbohm , Ohmstede -Hoheheide.
B ü ch e r - A n k a u f. S . Glogan

in Hamburg , Graskeller 10.

Fertige Wäsche
unter Preis , als : Herreu -Oberhemden,
Vorhemden und Nachthemden , Dameri-
Tag - und -Nachthemden , Nachtjacken u.
Beirkleider , sämtliche Kinderwäsche,

tulius yarmes, Ansstmergefchäft.
Empfehle mich einem verehrten Pridlikum

zu allen in inein Fach schlagenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter und reeller Be¬

dienung.
Herrn . Märker , Kupferschmied,

_ Ofenerstr . 23 , Ecke der Westerstr.

Freiburger Lose
ich . 8 . u . 9 . Juni , L 3 ' /s 1 ^ 75 °) ,

7^ 1 Weimar L1 Liste n . P . 30

gnr 304 . Hamburger Lotterie zu Planpr.
Amtl . Pläne u . Zieh .-L . gratis.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13 . ,

Miet -Gefuch.
Für ein gewerbliches Unternehmen wird ein

großer Parterre - Lagerraum nebst Bei¬
fuhr , auch Stallung für ein Pferd , zu mieten
gesucht . Offerten 8» b V!/ . K . 40 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Westerscheps . Empfehle meinen

Stier
zum Decken.

Hausmann Hinr . Schröder.

lln . M6li . KA386
impft am Freitag , den 9 . Juni,

nachmittags 3 Uhr.
Eversten . Zum 12 . d . M . ein tüchtiger

Schwarzbrotbäcker.
W Siegler.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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